
Neue berufliche Grundbildung 

Podologin EFZ / Podologe EFZ: 

Ausbildung für Berufsbildner/innen (Teil 2)
15. Juni 2021

Herzlich 
willkommen 
in Zofingen



• Ausbildungsprogramm Betrieb 

• Lerndokumentation

• Bildungsbericht

• Struktur Webseite 

• Infos zu den ÜKs, zur Berufsschule, zum Qualifikationsverfahren 

• Klärung von offenen Fragen 

Themen



• Ausbildungsprogramm für den Betrieb im Detail vorstellen inkl. Lerndokumentation / 

Bildungsbericht

• Struktur und Inhalt der Webseite präsentieren 

• Das Wichtigste aus den beiden anderen Lernorten: ÜK und Berufsfachschule 

• Qualifikationsverfahren: das Wichtigste der VPA

Ziele 



Zeit Thema 

16.00 Begrüssung, Einführung 

➢ Welche Fragen möchten Sie heute klären?

16.15 ➢ Input Ausbildungsprogramm, Lerndokumentation, Bildungsbericht  

➢ Fragerunde

17.15 Struktur der Webseite 

17.30 Pause 

17.45 Informationen Lernorte Berufsfachschule und überbetriebliche Kurse 

Informationen Qualifikationsverfahren

18.45 Fragerunde + Schlusswort

19.00 Ende

Programm 



kurze Übersicht

• Ausbildungsprogramm im Detail vorstellen 

→ (ehemals Modell-Lehrgang)

• Bildungsbericht

• Lerndokumentation



Ausbildungsprogramm



Hilfsmittel für Ausbildner/in 
und Lernende

• Leitfaden durch die Lehrzeit

• Zeitpunkt Einführung der Leistungsziele
• Leistungsziele welche vor den ÜK‘s eingeführt werden müssen

• Standortbestimmung

• Wird im Bildungsbericht bewertet

• Schwächen und Stärken können erkannt werden

• Engmaschige Begleitung der Lernenden



• Ausbildungsprogramm steht als Excel und PDF-Datei zur 

Verfügung

• Leistungsziele werden nach Semester / Quartal eingeteilt

• Anleitung ist vorhanden:





Beispiel 

• Zeitpunkt der Einführung 



• Zeitpunkt Leistungsziel erreicht

• Nicht erreichte Leistungsziele MÜSSEN begründet 
werden in Bemerkungen
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• Leistungsziele, welche vor dem ÜK eingeführt werden 
müssen:



• Bemerkungen 

• Vorgezogene Leistungsziele

• Im letzten Quartal nicht durchgeführte oder nicht erreichte Leistungsziele

• Massnahmen und Ziele für das kommende Quartal 



Ausbildungsprogramm als Excel-Datei 



Bildungsbericht

Auszug aus Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung
Podologin/Podologe mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Art. 13, Abs. 1: Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner hält am Ende 
jedes Semesters den Bildungsstand der lernenden Person in einem 
Bildungsbericht fest. Sie oder er stützt sich dabei auf die Leistungen in der 
beruflichen Praxis und auf Rückmeldungen über die Leistungen in der 
Berufsfachschule und in den überbetrieblichen Kursen. Sie oder er 
bespricht den Bildungsbericht mit der lernenden Person. 

https://www.podologie.swiss/wp-content/uploads/2021/02/bivo_82118_d.pdf


• Einzelne Anpassungen auf unseren Beruf

• Alle 3 Lernorte werden darin bewertet

• Bsp: 1. Fachkompetenz: 
1.1 Ausbildungsstand

Gesamtbeurteilung gemäss den im 
Ausbildungsprogramm
aufgeführten Leistungszielen



• Vorher: 
(Bildungsbericht alt):

• Nachher: 
(Bildungsbericht neu):



Lerndoku

Auszug aus Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung 
Podologin/Podologe mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Art. 12, Abs. 1: Die lernende Person führt während der Bildung in beruflicher 
Praxis eine Lerndokumentation, in der sie laufend alle wesentlichen 
Arbeiten in Zusammenhang mit den zu erwerbenden 
Handlungskompetenzen festhält. 

https://www.podologie.swiss/wp-content/uploads/2021/02/bivo_82118_d.pdf


Was ändert sich:

• Lerndoku-Ordner werden nicht mehr physisch abgegeben

• Neu: Kontrollblatt für Ausbildungsbetrieb

• Am QV wird zur Kontrolle der Lerndokumentations-Berichte eine digitale 
Plattform verwendet



• Orientierung an den Handlungskompetenzen des neuen Bildungsplans 

• Berichte sind den Handlungskompetenzen zugeordnet und werden in den 
Lerndokus aufgelistet

•  Der Aufbau bleibt gleich!





Auszug aus Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung 
Podologin/Podologe mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Art. 12, Abs. 2: Mindestens einmal pro Semester kontrolliert und unterzeichnet 
die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner die Lerndokumentation und 
bespricht sie mit der lernenden Person. 

https://www.podologie.swiss/wp-content/uploads/2021/02/bivo_82118_d.pdf


NEU: Kontrollblatt



Fragen zu
Ausbildungsprogramm, 
Bildungsbericht oder
Lerndoku? 



Neue Struktur Webseite für 
Ausbildungsunterlagen

Für die Ausbildungsbetriebe und die Lernenden wurde auf der Webseite unter 

https://www.podologie.swiss/ausbildung/grundbildung/ die Struktur in neuen 

Rubriken ergänzt. Alle Dokumente zur alten und neuen Grundbildung sind in 

Unterordner abgelegt. Einige Dokumente werden noch nach und nach bis 

zum Ausbildungsbeginn 2021 ergänzt, ein regelmässiger Blick auf die 

Webseite lohnt sich! 

Bei Fragen zur neuen Struktur oder wenn die Umsetzung eines Dokumentes 

nicht klar ist, kann man sich an die Geschäftsstelle an 

sekretariat@podologie.ch wenden! 

https://www.podologie.swiss/ausbildung/grundbildung/
mailto:sekretariat@podologie.ch


Neue Struktur Webseite für 
Ausbildungsunterlagen

Infos rund um Schnuppern/

Lernende gesucht weiterhin 

separat unter „Ausbildung“:

Neue Struktur auf Webseite mit 

zahlreichen Unterrubriken



Fragen zur neuen
Struktur auf der 
Webseite? 



Pause
17.30 – 17.45 Uhr



Lernort überbetriebliche Kurse

ÜK ab 2021 –

nach neuem Bildungsplan
 Auch der ÜK ist handlungsorientiert aufgebaut



ÜK Planung Gesamtübersicht 
2021 - 2025

Auch auf der 

Webseite unter 

Ausbildung/Grund-

bildung (Rubrik «ÜKs 

gemäss Bildungsplan 

vom 29.09.2020) 

aufgeschaltet!

https://www.podologie.swiss/ausbildung/grundbildung/


Lernort überbetriebliche Kurse

ÜK ab 2021 –
Gruppeneinteilung wird ab den neuen ÜKs 

analog Klasseneinteilung des BWZ in die 

Gruppen A und B vorgenommen. 



Zukünftiger Ablauf ÜK-Programme

Aufgebot ÜK 
• Zukünftig ist das jeweilige ÜK-Programm nur noch auf der Webseite aufgeschaltet. Per 

Post erhalten die Ausbildungsbetriebe das Aufgebot (Begleitschreiben) weiterhin mit der 

Teilnehmenden-Liste und der Rechnung zugesendet. 

• Die Tagespläne der ÜK-Programme werden nicht mehr variieren wie bisher, sondern 

angedacht ist, dass an den jeweiligen Tagen immer der gleiche Inhalt unterrichtet wird 

(1. Tag ÜK 1 2021 = 1. Tag ÜK1 2022). 

• Die ÜK-Programme 1-2 werden im Sommer 2021 aufgeschaltet, das Aufgebot für den 

ÜK 1 folgt demnächst. Das Programm 3 folgt Anfangs 2022. 



Beispiel
Programm

ÜK 1 



Beispiel
Programm

ÜK 1 Materialliste wird neu pro 

Kurstag aufgelistet. Die 

Lernenden müssen diese 

Materialien am entsprechenden 

Kurstag mitnehmen!



Beispiel
Programm

ÜK 1 



Beispiel
Programm

ÜK 1 



Beispiel Programm

ÜK 1 -

Einführungen vor ÜK im

ÜK-Programm sind

übereinstimmend mit

Auflistung in 

Ausbildungsprogramm



NEU 5 ÜK’s -
Insgesamt immer noch 18 Tage zum selben Preis

ÜK-Kosten nach neuem System ab 2021:

• ÜK 1, 3 Tage: CHF    700.- (inkl. Materialkosten physisch + digital von CHF 300.-) 

• ÜK 2, 2 Tage: CHF    400.-

• ÜK 3, 2 Tage: CHF    400.-

• ÜK 4, 6 Tage: CHF 1'100.-

• ÜK 5, 5 Tage: CHF    900.-

Total Kosten ÜKs: CHF 3'500.- (wie bisher)



Fragen
zum ÜK?



Qualifikationsverfahren



Qualifikationsverfahren – was ist neu?

• Das QV wird neu in den einzelnen Geschäften stattfinden. 

• Es wird als VPA (vorgegebene praktische Arbeit) durchgeführt.

• Zwei externe Experten werden die Prüfung abnehmen, analog HF.

• Die VPA wird 6 Stunden dauern.



Qualifikationsverfahren – VPA



Umsetzung VPA in den Betrieben

• Die VPA findet an drei Modell-Patientinnen oder -Patienten statt.

• Der Lehrbetrieb ist für die Suche der Modelle verantwortlich, sowie 

für die Reserve-Modelle.

• Für die Prüfung müssen Patientinnen und Patienten gewählt werden, 

die kein spezifisches Risiko aufweisen (Risikogruppe).



Umsetzung VPA in den Betrieben

• Beim Handlungskompetenzbereich „b) Ausführen von nicht operativen 

podologischen Behandlungen“ müssen alle Handlungskompetenzen 

gezeigt werden. Der Betrieb muss vorgängig aus einer vorgegebenen 

Liste mit Kriterien eine bestimmte Anzahl Indikationen auswählen, die an 

den Modellen gezeigt werden.

• In allen anderen Unterpositionen sind die Tätigkeiten und Behandlungen 

vorgegeben.



Umsetzung VPA in den Betrieben

Bedingungen des Betriebes:

• Die kandidierende Person muss alle Tätigkeiten selbständig ausführen.

• Die/der Ausbildner/in im Betrieb muss anwesend sein, sich aber diskret 

im Hintergrund halten.

• Die kandidierende Person ist für die Zeiteinteilung bei der Behandlung 

der drei Modelle verantwortlich.

• Einen Extraraum für das Fachgespräch muss vom Betrieb zur Verfügung 

gestellt werden.



Umsetzung VPA in den Betrieben

Ablauf der Prüfung:

• Die kandidierende Person ist aufgefordert, die Tätigkeiten und 

Behandlungen gemäss Aufgabestellung durchzuführen.

• Eine Mittagspause von 60 Min. muss gemacht werden. Der Zeitpunkt ist 

frei wählbar.

• Nach Abschluss der Behandlungen hat die kandidierende Person mind. 

30 Min. Pause.

• Anschliessend findet das Fachgespräch statt.



VPA – das Fachgespräch

• Im Fachgespräch führt die kandidierende Person ein Gespräch mit den 

Prüfungsexperten zu den vorgängig an den Modellen ausgeführten 

Arbeiten.

• Dabei soll die kandidierende Person die durchgeführten Behandlungen 

an den Modellen kritisch würdigen und reflektieren.

• Die Prüfungsexperten stellen Fragen, die sowohl die kritische Würdigung 

wie auch die Reflexion unterstützen.



VPA – Ablauf

• Versand der Aufgabenstellung VPA an die Betriebe: 

September des Vorjahres

• Einsenden der beschriebenen Modelle: 

10 Wochen vor Prüfungsbeginn, ca. Januar des Prüfungsjahres

• Aufgebot zum QV: Februar des Prüfungsjahres

• Durchführung der Prüfung: März/April/Mai
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Handlungskompetenz Aufgabenstellung Leistungsziele Hilfsmittel/Materialien Bewertungskriterien

a1: Beratungen zu 

podologischen 

Fragestellungen 

durchführen

Der Patient/die 

Patientin wird 

während der ganzen 

Behandlung über die 

podologische 

Tätigkeit aufgeklärt.

a1.1

a1.2

a1.3

a1.4

a1.5

Anamnesekarte nach 

Kriterien des SPV 

(digital oder analog 

möglich)

• Geht auf verbale und nonverbale 

Äusserungen der Patientin/des 

Patienten ein.

• Wählen eine für die 

Patientin/Patienten angepasste 

Sprache.

• Beraten der Patientin/dem 

Patienten nachvollziehbar 

mögliche podologische 

Techniken.

• Empfehlen der Patientin/dem 

Patienten ein passendes 

Konfektionsprodukt und erklären 

dessen Verwendung.



Fragen
zum QV?



Lernort Berufsfachschule



BERUFSFACHSCHULE

Totalrevision der BiVo: 

Umsetzung 
an der Berufs- und Weiterbildung Zofingen



BERUFSFACHSCHULE

Veränderungen
Neuer Schullehrplan

Es gibt keine eigentlichen Unterrichtsfächer mehr

2 BK-Noten pro Semester (HK ade, HK bc)

Veränderte Lektionenverteilung unter den LP

HKB e: Bereich Wirtschaft kommt neu dazu

Neu: Falldokumentationen A – M 
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BERUFSFACHSCHULE

Gültig für 2. und 3. LJ (SP19ab, SP20ab)
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BERUFSFACHSCHULE
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Unterricht 1. Lj 2. Lj 3. Lj Total

a. Berufskenntnisse 

– (a) Betreuen der Patientinnen und Patienten 

(d) Vor- und Nachbereiten des 
Arbeitsumfeldes 

(e) Ausführen von administrativen Aufgaben 

100 100 140 340

– (b) Ausführen von nicht operativen
podologischen Behandlungen

(c) Anbringen von podologischen Hilfsmitteln
und Spezialitäten 

100 100 60 260

Total Berufskenntnisse 200 200 200 600

b. Allgemeinbildung 
c. Sport 

120
40

120
40

120
40

360
120

Total Lektionen 360 360 360 1080



BERUFSFACHSCHULE

Veränderungen Stundenverteilung 
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BERUFSFACHSCHULE

Veränderungen Semesterzeugnisnoten
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BERUFSFACHSCHULE

Veränderungen QV-BK: 3 Prüfungsteile  

58

Po

s.

Handlungskompetenzbereiche Dauer Gewichtung

1 a. Betreuen der Patientinnen und Patienten 70 

Min.

40 %

2 b. Ausführen von nicht operativen 

podologischen Behandlungen

70 

Min.

40 %

c. Anbringen von podologischen Hilfsmitteln 

und Spezialitäten

d. Vor- und Nachbereiten des Arbeitsumfeldes

3 e. Ausführen von administrativen Aufgaben 40 

Min.

20 %



BERUFSFACHSCHULE

Umsetzung
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Technisch
Das elektronische Lehrmittel im beook wird strukturell dem 
Handlungskompetenzraster angepasst
Die Struktur im OneNote wird ebenfalls nach HK geordnet 
Das Klassenteams ist allen Lehrpersonen zugänglich



BERUFSFACHSCHULE

Umsetzung

60

Didaktisch 

Anhand der Fälle A bis M unterrichten die LP ihre Materie 
aus ihrer Sichtweise. Die Lernenden können anhand der 
komplexen Problemstellungen die verschiedenen Bereiche 
so mit der Zeit verknüpfen.



BERUFSFACHSCHULE
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a4: Verkaufsgespräche über Produkte der Praxis führen 

Leistungsziele BIPLA: 

Podologinnen EFZ und Podologen EFZ…

Lerninhalte, in der Schule vermittelt LZ Sem LP

a4.1 … erläutern die Merkmale einer angemessenen 

Fragetechnik.

a4.1.1 die Wirkung von verschiedenen 

Fragetechniken (offene und geschlossene 

Fragen) darlegen (K2)

a4.1.2 mit der richtigen Fragetechnik 

(offene und geschlossene Fragen) die 

Bedürfnisse der Patienten eruieren (K4)

2 L 3. Sem 

2 L 4. Sem

Mem

mem

a4.3 … erklären die Anwendung sowie die Vor- und 

Nachteile der Produkte sowie deren Pflege.

a4.3.1 aufgrund der eruierten Bedürfnisse 

den Nutzen / Mehrwert der Produkte 

darlegen (K2)

a4.3.2 dermatologische Grundlagen 

bestimmen (K2)

a4.3.3 Inhaltsstoffe von Pflegeprodukten 

deuten (K2)

a4.3.4 Wirkungen von Pflegeprodukten 

formulieren (K2)

2 L 6. Sem

2 L 3. Sem

4 L 3. Sem

4 L 3. Sem

Mem

Kpf

Kpf

kpf



BERUFSFACHSCHULE

Umsetzung

62

Nicole Spirig
Podologie 

Informationen

Janik Portmann
Anatomie

Patrick Ruckstuhl
Technische 
Orthopädie

Thomas Strasmann
Medizin/Pathologie 

Johanna Begert
Biologie

Karin Pfenninger
Hygiene

Marco 
Emmenegger 

Wirtschaft



BERUFSFACHSCHULE
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L- Fallbeispiel aus der Praxis

Frau Lenzburg ist für eine Fusspflege mit Massage angemeldet. Frau Lea Podo kennt diese nicht, sieht aber in der KG, 

dass sie vor 8 Wochen bei ihrer Kollegin war. Sie liest den Eintrag:

«Die Patientin war hyperempfindlich, hat ständig gemotzt und wollte, dass ich sehr lange eincreme. Ich hatte keine 

Zeit, da sie 20 Minuten zu spät kam, war sehr hässig.»

Weiter liest sie, dass sie Psychopharmaka und Xarelto einnimmt, adipös ist und starke Lymphödeme hat. 

Sie scheint heute sehr aufgestellt zu sein und Lea entspannt sich, da sie schon Angst vor dieser 

Behandlung/Begegnung hatte.

Frau Lenzburg möchte gerne die Nägel rot lackieren. Lea meint dann aber, dass sie evtl. keine Zeit habe zum 

Lackieren, wenn sie noch eine Massage wolle. Lackieren sei ihr viel wichtiger, meint dann Frau Lenzburg.

Lea ist erleichtert, denn sie kann sich nicht vorstellen, diese Beine zu massieren. Darf sie das überhaupt, fragt sie sich 

und nimmt sich vor, die Vorgesetzte zu fragen.

Weisse Flecken sind nach dem Entfernen des Nagellackes auf den Nägeln sichtbar. Sie beginnt die Nägel zu schneiden 

und Frau Lenzburg fragt Lea, warum sie einen solchen gewölbten Nagel habe. Sie fragt auch, warum ihr der 

Grosszehen nach der Shoppingtour letzte Woche so geschmerzt hatte. Bei diesem Nagel bemerkt Lea ein leichtes 

Hämatom subungual. Mit viel Geduld erklärt Lea Frau Lenzburg diese Gegebenheit.

Als Lea plantar die wenige Hyperkeratose an den Fersen entfernt…….



BERUFSFACHSCHULE
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2.Semester

a2.1 … erklären den Anwendungsbereich und die Bedeutung des Datenschutzes.

➢ a2.1.1 Die Grundlagen des Datenschutzes anwenden (K3)

a2.2 … erläutern die Aspekte einer adressatengerechten Sprache.

➢ a2.2.1 Kommunikationsregeln erläutern (K2)

➢ a2.2.2 Podologische Tätigkeiten einem Laien erläutern, (K2)

b2.6 … zählen Beispiele auf, wie nonverbale Äusserungen zum Wohlbefinden formuliert werden können.

➢ b2.6.1 adäquat nonverbale Äusserungen einordnen (K4)

➢ b2.6.2 Grundlagen der Kommunikation erläutern (K2) 

➢ b2.6.3 empathische Verhaltensweisen identifizieren (K2)

b2.7 … erklären mögliche Vorgehensweisen in schwierigen Situationen.

➢ b2.7.1 Konfliktreiche Situationen identifizieren (K2)

b3.7 … legen dar, warum und in welchen Situationen Rücksprache mit einer dipl. Podologin HF, einem dipl. Podologen HF genommen werden muss.

➢ b3.7.1 die Grenzen der Fachkompenzen bestimmen (K2)

➢ b3.7.2 Situationen, welche eine Rücksprache mit einer dipl. Podologin HF, einem dipl. Podologen HF erfordern, interpretieren (K2)

c5.3 … beschreiben Konfektionsprodukte und Halbfabrikate, deren Anwendung sowie deren Pflege.

➢ c5.3.1 Konfektionsprodukte und Halbfertigfabrikate aufzählen (K1)

➢ c5.3.2 die Anwendung und die Pflege der Konfektionsprodukte und Halbfertigprodukte erklären (K2)

3.Semester

a1.1 … erläutern die Grundlagen der Anamnese.

➢ 1.1.5 verschiedene Ursachen des schmerzenden Fusses



BERUFSFACHSCHULE
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1.Semester

a1.1 … erläutern die Grundlagen der Anamnese.

➢ a1.1.26 verschiedene Fragetechniken formulieren (K2)

a5.4 … erklären Risiken von Behandlungen und deren Umgang damit.

➢ a5.4.2 anhand von praxisbezogenen Beispielen bei der podologischen Behandlung die Risiken erläutern

a5.6 … verwenden die für die Patientendokumentation korrekte (Fach-)Sprache. 

➢ a5.6.1 die Grundlage der Fachterminologie anwenden (K3)

➢ a5.6.2 Anhand von praxisbezogenen Beispielen eine Patientendokumentation erstellen (K3)

a5.7 … erklären den Aufbau einer Patientendokumentation.

➢ a5.7.1 anhand von praxisbezogenen Beispielen den Aufbau einer Patientendokumentation erklären (K2)

b1.1 … beschreiben den Aufbau, die Funktion und die Merkmale eines Nagels und dessen Umfeld.

➢ b1.1.1 den Aufbau des Nagels beschreiben (K1)

➢ b1.1.2 die Funktionen des Nagels erläutern (K2)

➢ b1.1.3 die Merkmale des Nagels definieren (K2)

b1.4 … zählen die Schadstoffe und Gefahren bei Verwendung von Nagellack auf.

➢ b1.4.1 Eigenschaften von Ethanol, Pigmente und Aceton beschreiben (K1)

e4.1 … beschreiben den Ablauf eines Terminvereinbarungsgespräches mit Patientinnen und Patienten.

➢ e4.1.1Terminvereinbarungsgespräches mit Patientinnen und Patienten erstellen (K3)



BERUFSFACHSCHULE

Umsetzung Stundenplan 
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Umsetzung Stundenplan
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BERUFSFACHSCHULE

Fazit 
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2021 – 2024 Parallel SP20ab + SP19ab nach alter Bivo

SP21ab nach neuer BiVO

2024 1. QV nach neuer BiVO, evtl. Repetenten nach alter BiVO

Neuer Schullehrplan, Entwicklung 2024 abgeschlossen

Zeugnisnoten nach Handlungskompetenzen

Stundenplan ist auf üK abgestimmt

Fälle als Orientierung der Lernenden und Zentrum für die 
Lehrerzusammenarbeit



Allgemeine 
Fragerunde



Wir bitten Sie, den Umfragebogen 

ausgefüllt beim Eingang abzugeben. 

Besten Dank!



Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Ausbilden mit den 

neu erarbeiteten Grundbildungs-Dokumenten. Bei 

Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter 

sekretariat@podologie.ch! 

Wir wünschen Ihnen eine gute Heimreise.

mailto:sekretariat@podologie.ch

